
an 

Spelz­
korn 

Gerste Haber Geld 

Vtl Vtl Vtl fr X d 

und statt dem vorigen auf je­
den R e g i e r u n g s v e r ä n d e r u n g s -
f a l l best immten Ehrschatze pr 
15 f r n u n 30 f r . 

Nebstbei ist diese Schiffahr t 
laut Rescript von 6ten Juny 
1812 und dem i n folge des­
selben erneuerten Lehenbrie­
fe dto V a d u z den 7 J u l y 1812 
dem Johann Schneider v o m 
unteren Büch l , dem Johann 
i j u c n i v o m mut ie ren Ducni , 
u n d dem Jacob B ü c h l v o m 
unteren B ü c h l nur i n so lange 
als Erblehen ü b e r l a s s e n , i n 
wie lange von ihnen eine 
m ä n n l i c h e Des-
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Latus 

zedenz vorhanden ist; sollte 
diese g ä n z l i c h aussterben, so 
m ü s s t e das Lehen dem L a n ­
desherrn anhe imfa l len . Sie 
machten sich ferner verb ind­
l i c h die Schif fahr t i n nicht 
mehr, als i n v ie r Thei le zu 
theilen, u n d sie ohne V o r w i s ­
sen der Obr igkei t an keinen 
Dri t ten hintanzulassen; auch 
die g e w ö h n l i c h e n Lehens­
pf l ich ten nach dem Inhalte 
des Lehenbriefes be i Ver lus t 
des Lehens p ü n k t l i c h zu er­
f ü l l e n . 
zusammen 
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